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LAPPERSDORF

Bambini-Cup: AmDonnerstag fand
beim TSVKareth-Lappersdorf die be-
reits 20. Auflage des bekannten Ju-
gendturniers “Bambini-Cup” statt.
Bei der E2-Jugend wurde in der Vor-
runde der TSVKareth-Lappersdorf
Sieger der Gruppe Amit sechs Punk-
ten und 2:0 Toren und der FC Pielen-
hofen-Adlersberg in der Gruppe Bmit
sechs Punkten und 11:0 Toren. Im Fi-
nale setzte sich dann die SpVgg Zie-
getsdorf gegen den TSVKareth-Lap-
persdorf mit 0:2 durch, dahinter lan-
deten der FC Pielenhofen-Adlersberg,
SV Zeitlarn, die DJK/SVKeilberg und
der FC Thalmassing. (ldk)

Pfarrgemeinde Hainsacker: Alle In-
teressierten sind heute um 20Uhr zu
einemmeditativen Tanzabendmit
Petra Janischowsky in das Pfarrheim
eingeladen.

WOLFSEGG. Anlässlich der traditionel-
len OGV-Maiwanderung führte der
OGV Wolfsegg heuer eine Kräuter-
wanderung durch. Unter fachkundi-
ger Leitung der Heilpraktikerin Petra
Ostermeier wanderten die Interessier-
ten durchWiesen und Feldwege in der
Umgebung des Burgdorfs. Unschein-
bare Pflanzen wachsen und gedeihen
dort am Rand der Wege und manch
vermeintliches Unkraut entpuppt sich
als heilende Kräuterpflanze.

Ostermeier erläuterte an Hand
praktischer Beispiele die Heilkraft von
Beifuß und Co. So wurden früher viele
Kräuter zu Brei verarbeitet und zur
Wundheilung eingesetzt. Viele Kräu-
ter dienten auch zur „ Vertreibung von
Dämonen“ und zur Bekämpfung von
Depressionen. Abgerundet wurde die
Wanderung durch ein Picknick im
Grünen mit Kaffee, Kuchen, Schmalz-
und Schnittlauchbroten. (leb)

Apotheke vor
derHaustüre
NATUR Petra Ostermeier
machtemit demOGV eine
Kräuterwanderung.

LAPPERSDORF. Fit und gesund alt wer-
den – wer will das nicht? Nach jahr-
zehntelangem Berufsleben wollen vie-
le auch imRuhestand das Leben in vol-
len Zügen genießen können. Eine gute
Gesundheit ist eine wichtige Voraus-
setzung dafür. Die Skiabteilung des
TSV Kareth-Lappersdorf will helfen,
dieses Ziel zu erreichen: „Fühlen Sie
sich noch fit und wollen das bleiben
oder bemerken Sie bereits Einschrän-
kungen im Alltag, bei Bewegungen,
bei der Gedächtnisleistung?“ In Zu-
sammenarbeit mit einem ausgebilde-
ten Präventionsübungsleiter bietet der
TSV nun krankenkassenbezuschusste
Primärpräventionskurse an. Ab 28. Ju-
ni geht’s einmal die Woche los mit
„Herz-/Kreislauf-Training“, „Gehirn-
jogging“, „Beweglichkeitstraining“
und vielen anderen Themen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldeformulare oder weitere Infos
gibt es unter www.tsv-kareth-lappers-
dorf.de sowie in der TSV-Gaststätte.

Fit altwerden
kann jeder

LAPPERSDORF. Mit einem zünftigen
Heimatabend eröffnete der Trachten-
verein „Donautaler“ sein 60-jähriges
Gründungsfest in Verbindung mit
dem Niederbayerischen Gautrachten-
fest in der Lappersdorfer Gemeinde-
halle. Rund 500 Besucher bejubelten
die Tanzvorführungen der Gautrach-
tenvereine, wobei vor allem die Gäste
aus Polen begeisterten.

„Eine Brücke der Freundschaft“

Schon am Samstagmittag überraschte
die polnische Gruppe „Ondraczek“mit
Tänzen vor dem Rathaus Bürgermeis-
ter Erich Dollinger, der gerade eine
Hochzeitsgesellschaft verabschiedet
hatte. Beim Empfang im Rathaus
sprach Dollinger dann von einer „Brü-
cke der Freundschaftmit Polen“.

Der Ehrenschirmherr bescheinigte
den in Kareth ansässigen „Donau-
talern“, wie vielen Trachtenvereinen
in der Stadt und im Regensburger
Land, die „Pflege und Erhaltung bo-
denständigen Brauchtums, heimatli-
cher Tracht und echter Volksmusik“.
Gerade in der heutigen Zeit seien die
Identifikation mit der Heimat und die
Besinnung auf alte Werte für viele
Menschen wieder bedeutsamer, so
Dollinger. Die Trachtenbewegung leis-
te dafür einen wichtigen Beitrag zur
Bewahrung dieses Kulturguts.

Dollinger gab seiner Hoffnung Aus-
druck, dass gerade junge Menschen in
den Trachtenvereinen wieder eine
geistige Heimat finden und damit zu
Garanten für die Überlieferung von
Brauchtum und Tradition werden
können, denn „Tradition ist Bewah-
rung des Feuers, nicht Anbetung der
Asche“. Zu seiner Freude haben sich
die Donautaler im Ortsteil Kareth gut
eingelebt, und sie seien aus dem gesell-
schaftlichen Leben des Marktes nicht
mehr wegzudenken. Zudem waren sie
als Repräsentanten bei den letzten
Nordgautagen „exzellente Botschafter
für denMarkt Lappersdorf“.

Dem Festausschuss sprach Dollin-
ger ein Lob für die „professionelle Or-
ganisation“ aus und überreichte dem
Vorsitzenden Kurt Steibl neben einer
Schirmherrngabe mit einem Schirm
auch die obligatorische Jubiläumszu-
wendung desMarktes Lappersdorf.

Steibl bedankte sich für die gute
Aufnahme in Lappersdorf vor zehn
Jahren. Ausschlaggebend für die Orga-
nisation des Festes in Verbindung mit
dem Niederbayerischen Gautrachten-
fest sei das Angebot gewesen, als Ver-

anstaltungsort die Feuerwehrschule
Lappersdorf nutzen zu dürfen. Der
Schirmherr, 3. Bürgermeister Chris-
tian Wimmer, bevorzugte als Symbol
einen „geschlossenen Schirm“, damit
nur weiß-blauer Himmel herab schei-
ne und es keinen Regen gebe.

Schon das 50-jährige Gründungs-
fest sei die „Geburtsstunde für eine
neue Heimat der Donautaler in Ka-
reth“ gewesen, sagte Wimmer. Auch
Hans Lauberger, Alt-Bürgermeister
von Donaustauf, gratulierte als Vertre-
ter des Patenvereins, Burgbergler Do-
naustauf, zum Jubiläum. Die Vertrete-
rin des Trachtenvereins „Oberer Itz-
grund“, Edeltraud Kranich, aus Schal-

kau in Thüringen erinnerte an „gute
Zeiten“ mit den Donautalern und hoff-
te auf viele weitere Feste in guter
Freundschaft.

Akrobatische Einlagen

Für den stellvertretenden Gau-Vorsit-
zenden Harald Listl werde die den
Trachtenvereinen auf die Fahnen ge-
schriebene Brauchtumspflege von den
Donautalern hervorragend umgesetzt,
trotz des relativ kleinenVereins.

Danach führte der Vortänzer der
Donautaler, Walter Lang, durch ein
kurzweiliges Programm mit Tanzvor-
führungen der Kinder- und Jugend-
gruppe vom Jubelverein, vom Paten-

verein „Burgbergler Donaustauf“ so-
wie von den Trachtenvereinen „Re-
gensburg Stamm“ mit einer Gesangs-
einlage, aus Rogging, Brennberg, Holz-
hacker Obertraubling, Arge Regens-
burg, Painten, mit der „Goaßlschnal-
zergruppe“ der Burgbergler Donau-
stauf und dem Jubelverein selbst. Hö-
hepunkt war der Auftritt der Gäste aus
Polen, der Gruppe „Ondraczek“, mit
teils akrobatischen Einlagen. Diese
Gruppe holte am Schluss noch zahlrei-
che Besucher, darunter die Schirmher-
ren, Pfarrer Josef Beer und Alt-Bürger-
meister Hans Todt, zumMittanzen auf
die Bühne. Musikalisch unterhielt die
Festkapelle ausMintraching.

Ein großesHeimatfest zumGeburtstag
BRAUCHTUMDer Trachtenver-
ein „Donautaler“ feierte sein
60-jähriges Bestehen. Bis aus
Polen kamen die Gratulan-
ten angereist.
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VON JOSEF DUMMER, MZ

Die geehrten Mitglieder Christine Dafner und Therese
Wiesbeck mit dem 2. Gauvorsitzenden Harald Listl
(links) und dem Donautaler Vorsitzendem Kurt Steibl

Auch der Jubelverein Donautaler machte bei den Tanz-
aufführungen mit. Vortänzer Walter Lang führte durch
das kurzweilige Programm.

Ein Höhepunkt des Heimatabends war der Besuch aus Polen, die Gruppe „Ondraczek“. Fotos: Dummer

LAPPERSDORF. Vuvuzelas tröten,
Cheerleader hüpfen und winken,
Fähnchen und Schilder werden ge-
schwenkt. Der Stadionsprecher mahnt
zu Ruhe und Fairness, und dann
kommt der große Augenblick: Bürger-
meister Erich Dollinger kickt den Ball
über die Linie, und das Turnier ist er-
öffnet. Sofort stürmen zehn Drittkläss-
ler wie die Teufel hinter dem Ball her,
in Blau die eine Mannschaft, die ande-
re in Gelb. Angespannt lugen die Tor-
leute aus ihren Gehäusen, schnell und
dynamisch ist das Spiel auf demKlein-
spielfeld hinter der Grundschule in
Kareth, wo am Freitag ein besonderes
Fußballturnier stattfindet.

Insgesamt 18 jeweils sechsköpfige
Mannschaften aller Altersstufen tre-
ten in neun Spielen gegeneinander an,
zweimal fünf Minuten wird gespielt.
Das Engagement auf dem Spielfeld
lässt manche Profis blass aussehen, bei

der Ballbehandlung erkennt man be-
reits echte Talente. Die Begeisterung
des Publikums ist ebenfalls spitze: 300
Kinder drängen sich am Spielfeldrand
und feuern ihre Freunde an, als ginge
es um die DeutscheMeisterschaft.

Soweit es um die Freude an Sport
und Bewegung geht – um sie zu för-
dern, wurde das Minifeld vor drei Jah-
ren auf Initiative und mit Unterstüt-
zung des DFB angelegt –, ist das Tur-
nier ein voller Erfolg. Das DFB-Mini-
feld-Programm will unter anderem
den Mädchenfußball stärken, deshalb
spielt in jedem Team mindestens ein
Mädchen mit. Nicht knallharter Wett-
bewerb, sondern faires Spiel steht im
Vordergrund. Dass die Schüler offen-
sichtlich gut in Übung sind, hat auch
einen Grund: Im Einklangmit demBe-
wegungsprogramm „Toll in Form“
dürfen sie an Tagen ohne Schulsport
dasMinifeld in der Pause nutzen.

Zweieinhalb Stunden nach dem
Anpfiff ist klar: Gelb hat knapp ge-
wonnen. 2009 waren die Blauen sieg-
reich, 2010 ebenfalls Gelb. Wer wohl
nächstes Jahr gewinnt? Denn ein Tur-
nier, sagt Schulleiterin Maria Leierse-
der, wird es auch 2012 wieder geben.
Bei so viel Begeisterung kann das auch
gar nicht anders sein.

Mit Begeisterung demBall hinterher jagen
SPORTAuf demMini-Spiel-
feld in Kareth ging es am
Freitag rund. 18 Teams tra-
ten gegeneinander an.
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VONWERNER ENZMANN, MZ

Mit Feuereifer und beachtlichem Können gingen die jungen Spielerinnen und
Spieler zur Sache. Am Ende unterlag Blau nur knapp. Foto: Enzmann
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DIE EHRUNGEN

➤ Für ihre 40-jährige aktive Mitarbeit in
der Trachtenbewegung und bei den Do-
nautalern wurde Christine Dafner vom

Trachtengau Niederbayern ausgezeich-
net.
➤ Eine Ehrung für ihre 60-jährigeMit-

gliedschaft und als Gründungsmitglied
der Donautaler erhielt ThereseWies-
beck. (ldk)
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